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Beschreibung
Die "Schafschere des Berliner Hofmechanikus Joseph Amuel" ist in der "Hohenheimer
Werkzeug- und Modellsammlung" nicht mehr erhalten.

Göriz (1845) S. 148:
"Nr. 250. Schafschere von Mechanikus Amuel in Berlin. Im Jahr 1833 in die Modellsammlung
aufgenommen. Dadurch, daß sich die Messer in die Feder einschieben lassen, wird nicht nur
das Schleifen erleichtert, sondern es läßt sich auch die Feder länger benützen. Der Querstift
verhindert, daß die Messer zu weit aus einander gehen. In die Aushöhlung der einen Seite
der Feder wird der Daumen eingelegt."

König (1847) S. 46 und Taf. 31, Fig. 215:
"Schafscheere von Mechanikus Amuel in Berlin: Fig. 215.
Die Amuel´sche Schafscheere, an welcher beide Messer am obern Theile der Bogenfeder nur
eingeschoben sind, wodurch der doppelte Vortheil bezweckt wird, sowohl beim Schleifen
dieselben herausnehmen zu können, als auch, wenn sie abgenutzt sind, neue einsetzen zu
können, so daß dieselbe Feder immer wieder gebraucht werden kann. Eigenthümlich ist
dabei noch die leichte Aushöhlung auf der linken Seite der Feder, in welche beim Gebrauch
zur bequemeren Handhabung der Daumen eingelegt wird. Um ferner ein zu weites
Auseinandergehen der Messer zu verhindern, wodurch sie beim Zusammendrücken leicht in
verkehrte Lage über einander zu liegen kommen könnten, ist ein Querstift angebracht,
welcher an der einen Seite befestigt ist und an der andern durch eine Oeffnung geht; ein an
seinem freien Ende befindlicher Knopf bestimmt die Grenze, bis zu welcher sich die Scheere
öffnen kann. Durch alle diese Vorrichtungen wird aber die Scheere zusammengesetzter und
theurer; auch verlangt sie eine veränderte Haltung und Bewegung der Hand, welches bei
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einem Geschäfte, das nur Einmal im Iahr vorkommt, jedenfalls ein beträchtliches Hinderniß
der Einführung ist."

Grunddaten

Material/Technik:
Maße:

Ereignisse

Geistige
Schöpfung

wann

wer Joseph Amuel (1785-1849)
wo Berlin

Gekauft wann 1833
wer Hohenheimer Ackergerätefabrik
wo Berlin

Verschollen wann 2020
wer
wo

Schlagworte
• Landwirtschaftliches Gerät
• Schafschere
• Schafschur
• Schäferei
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